Arbeiterunion Biel
Leitender Ausschuss,

Montag, den 1. November 1915, abends 8 ¼ Uhr, Helvetia
Vorsitz: S. Gusset. Protokoll: P. Polier. Anwesend sind 10 Mitglieder.

Traktanden:

1. Protokoll

2. Versammlung der Konsumgenossenschafter vom Mittwoch, den 3. November 1915

3. Stellungnahme zu den Wahlen.

1. Protokoll.

Das Protokoll wird verlesen und genehmigt.
2. Versammlung der Konsumgenossenschafter, Mittwoch, den 3. November 1915.

Der Präsident eröffnet die Diskussion über den Geschäftsbericht der Konsumgenossenschaft Biel. Genosse F. Zimmermann ist der Ansicht, dass man auf die Behandlung der Berichts vorläufig nicht eintrete, sondern auf die Versammlung vom Mittwoch verschiebe. Diesem Antrag wird zugestimmt. 

Man geht über zum Haupttraktandum.
3. Stellungnahme zu den Wahlen.

Wahlen in die Behörden der Konsumgenossenschaft Biel. Der Präsident S. Gusset hält fest, wer vom Aufsichtsrat demissioniert hat und ersetzt werden muss: Tschantré Madretsch, Weibel Nidau, Stucki, Schneeberger, H. Zehnder, alle Biel. 

Es werden folgende Vorschläge gemacht: Albrecht Fürsprecher, Leuenberger Gerichtsschreiber Nidau, Zimmermann Biel, Walther Biel. Für Madretsch werden vorgeschlagen die Genossen Perret und eventuell Vogt.

Präsident S. Gusset findet es richtig, dass der in der Geschäftsprüfungskommission demissionierende Genosse Walther eine Wahl in den Aufsichtsrat der KGB annimmt, was von Moser und Hofer unterstützt wird. 
Den 5. Vorschlag überlässt ,man dem WAV Werkstättenarbeiter-Verband. 

Von der Geschäftsprüfungskommission treten aus oder haben demissioniert Walther, F. Zimmermann, Dutoit, Hofer und Hänni. Es verbleiben nur noch Blaser und Kraus. Zusätzlich vorgeschlagen werden Wyssbrod Telephonchef, Flury und Burkhalter. Zudem empfiehlt Genosse Walther Stadtbuchhalter Wirz. 

Als Ersatz im Bureau der Generalversammlung empfiehlt Genosse Walther anstelle von Genosse Albrecht Dr. Kistler, Fürsprecher, als Präsident. Als Vizepräsidenten schlägt er Genosse Emil Ryser vor, der auch als Ersatz für den verstorbenen Genossen Egger amten wird. 
In die Beschwerdekommission tritt anstelle des Genossen Albrecht, der in den Aufsichtsrat portiert wird, Herr Dr. Kistler. Die übrigen Mitglieder stellen sich zur Wiederwahl. 

Zum Schluss bringt Genosse S. Gusset den Antrag, dass das Büro der Arbeiterunion reorganisiert werden müsse. 

Als neuer Präsident wird Genosse Emil Ryser gewählt. 

Als neuer korrespondierender Sekretär wird  Genosse S. Gusset gewählt.
Kassier Hans Moser fragt, ob er nochmals an die französischen Genossen gelangen soll betreffs Zahlung der Hälfte der Kosten für die Flugblätter zur Protestversammlung von Fr. 150.-. Man ist allgemein der Ansicht, dass sie den Betrag sehr wohl bezahlen könnten. Deshalb sollen sie nochmals zur Zahlung angehalten werden.

Schluss der Sitzung um 10 ¾ Uhr.

P. Polier, Protokollführer
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